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Für mich, miteinander.  

Gottesdienst zwischen  

Individuum und Gemeinschaft
In Gebet und Gottesdienst suchen Menschen Räume, 

die ihre persönlichen Horizonte übersteigen. Sie  

erhoffen Gemeinschaft und Beteiligung, ohne 
vereinnahmt zu werden. Denn zugleich wollen sie 
ihre ganz eigenen Wege auf Gott hin gehen. Diese 
„Schizophrenie der Moderne“ (Charles Taylor) stellt 
öffentlich Betende vor große Herausforderungen. 
Die Individualität und Subjektivität der religiösen 
Erfahrung Einzelner und deren Sehnsucht, sich in 
einer Gemeinschaft und in Ritualen geborgen zu 
fühlen, laufen auseinander. 

Wie können wir Formen finden, die Beteiligung er-

möglichen, ohne zu viel zu verlangen und moderner 
Subjektivität Rechnung tragen? Wie kann Gemein-

schaft in der Sprache und jenseits der Worte wach-

sen? Wie können wir feiernd uns selbst loslassen, 
ohne uns doch unkritisch zu verlieren? 

Wir erkunden auf der Tagung, wie „Ich“ und „Wir“ 
liturgisch zueinanderfinden, und erproben Wege, wie 
eine Grenzen überschreitende Gottesdienstgemein-

schaft entstehen kann – in Musik und Gesang, in 
Handlung und Sprache.  

Diese Tagung ist zugleich Jahrestreffen und 
Mitgliederversammlung des Netzwerks 
„Ökumenisches Stundengebet e. V.“
www.oekumenisches-stundengebet.de

Mittwoch, 20. Oktober 2021

18.15 Uhr · Abendessen · Speisesaal
19.15 Uhr · Abendlob · Kapelle

20.00 Uhr

Selbsttranszendierung oder 

Wie komme ich heraus aus mir selbst? 
(Plenum Vortragssaal)
Als Portal unseres Nachdenkens wollen wir das 
Phänomen der Selbsttranszendierung philosophisch 
betrachten, sowohl im Blick auf individuelle Erfah-

rungen als auch auf kollektive Bewusstseinsmuster: 
Wie komme ich heraus aus mir selbst? Wie kommen 
„Ich“ und „Wir“ in der religiösen Erfahrung zueinan-

der? Ist Glaube an Gemeinschaft gebunden? 

                                  

                       

22.00 Uhr · Komplet · Kapelle

Prof. Dr. Hans Joas ist Soziologe und 

Sozialphilosoph an der Humboldt-
Universität zu Berlin.  



16.00 Uhr 

Das Eigene und die Gemeinschaft in  

der gottesdienstlichen Musik 
Plenum · Vortragssaal

18.15 Uhr · Abendessen · Speisesaal
19.15 Uhr · Abendlob · Kapelle

20.00 Uhr

Lesung mit Angela Krauß
Plenum · Vortragssaal
Die vielfach geehrte Schriftstellerin liest aus  
ihrem Roman „Der Strom“ (2019), einer aufregenden 
Beschreibung einer Selbstranszendierung in der  
Sprache. Sie wird im Anschluss mit Christian Lehnert 
ins Gespräch treten zu Themen unserer Tagung.

22.00 Uhr · Komplet · Kapelle

Donnerstag, 21. Oktober 2021

08.00 Uhr · Morgenlob · Kapelle
08.30 Uhr · Frühstück · Speisesaal

09.15 Uhr 

Singen mit Prof. Matthias Kreuels
Vortragssaal 

10.15 Uhr 

„Ich“ und „Wir“ im Gottesdienst. Der Spagat 

zwischen Subjektivität und Gemeinschaft im 

gottesdienstlichen Erleben 
Plenum Vortragssaal

12.15 Uhr · Mittagsgebet · Kapelle
12.45 Uhr · Mittagessen · Speisesaal

14.15 Uhr

Postersession / Projektbörse
Schloss

15.00 Uhr

Singen mit Barbara Kolberg
Vortragssaal  

Freitag, 22. Oktober 2021

08.00 Uhr · Morgenlob · Kapelle
08.30 Uhr · Frühstück · Speisesaal

09.15 Uhr

Singen mit Prof. Matthias Kreuels
Vortragssaal 

10.15 Uhr

Web-Communio?
Plenum · Vortragssaal

12.15 Uhr · Mittagsgebet · Kapelle
12.45 Uhr · Mittagessen · Speisesaal

14.15 Uhr

Postersession / Projektbörse  

Schloss

15.00 Uhr

Singen mit Barbara Kolberg 

Vortragssaal

Angela Krauß wurde unter anderem 

mit dem Ingeborg-Bachmann-Preis  
ausgezeichnet. 

Im Gemeindegesang wird die Kirche in 
besonderer Dichte als Gemeinschaft von 
Individuen erfahrbar. Drei Impulse regen 
zur Diskussion an: Uwe Steinmetz ist als 
Jazz-Saxofonist in Improvisation und Inter-

aktion zuhause – zwischen den Menschen 
und zwischen Text und Musik. Barbara 

Kolberg schafft als Komponistin auch 
selbst Möglichkeiten, sich gemein- 
sam die Sprache anderer zu eigen zu  
machen. Dr. Dorothea Haspelmath-Finatti 

(Uni Wien) hat die theologische Bedeutung 
des Gemeindegesangs aufgearbeitet. 

Die liturgietheologische Reflexion über 
die Rolle der Gemeinschaft für unseren 
Glauben soll ökumenisch geschehen, aus 
drei konfessionellen Blickwinkeln. Dabei 
wird Pfarrer Christian Lehnert (LI Leipzig) 
eine evangelische, Prof. Dr. Daniel Benga 

(LMU München) eine orthodoxe und Iris 

Maria Blecker-Guczki (DLI Trier) eine 
katholische Sicht einbringen. Helfen uns 
die konfessionellen Besonderheiten, um 
unsere eigenen Gemeinschaftsformen 
besser zu verstehen?

Dieses Plenum dient unserem Austausch 
über unsere Erfahrungen in Zeiten von 
Corona: Welche gegensätzlichen 
Erfahrungen haben wir gemacht? 
Welche Probleme wie gelöst? Impuls-
geber- und Gesprächspartner(innen) sind 
Dr. Christoph Freilinger (ÖLI und 
Schriftleitung „Heiliger Dienst“) sowie 
Miriam Penkhues, Referentin für Kirch-li-
che Innovation und Digitalität, und 
Stefanie Matulla, Referentin für Mädchen* 
und Frauen*arbeit im Bistum Limburg für 
die #ZusammenHALT-Gottesdienste. Blitz-

lichter von Teilnehmenden oder Stunden-

gebetsprojekten sind sehr erwünscht.



18.15 Uhr · Abendessen · Speisesaal

19.00 Uhr · Exkursion
Sankt Laurentius: Gebaute Gemeinschaft
Ein Jahrzehnt vor dem Konzil entstand eine 
Inkunabel des von der Liturgischen Bewegung 
geprägten Kirchenbaus. Pfarrer Raphael Steinke 
wird uns den Raum erschließen.

20.30 Uhr · Abendlob · St. Laurentius

Samstag, 23. Oktober 2021

08.00 Uhr · Morgenlob · Kapelle
08.30 Uhr · Frühstück · Speisesaal

09.15 Uhr

Singen mit Prof. Matthias Kreuels 

Vortragssaal 

16.00 Uhr · Workshops / Schulungen
Fertigkeiten rund um das Stundengebet
Wieder wird es ein reiches Angebot an Workshops 
geben. Folgendes stand zu Redaktionsschluss bereits 
fest. Wenn Sie Interesse an Einzelcoaching auch 
außerhalb dieser Workshop-Phase haben, wenden Sie 
sich bitte per Mail an info@kath-akademie-bayern.de!

Orgel- oder Klavierbegleitung im Stundengebet. 
Mit Prof. Matthias Kreuels

Einführung in Psalmensingen und deutsche 
Gregorianik.
Mit Sr. Dorothea Krauß CCR (Schwanberg)

Liturgisches Singen. 
Mit Iris Maria Blecker-Guczki (DLI, Trier)

Call and Response. Frage und Antwort als  

Gemeinschaft stiftendes Prinzip der Liturgie.
Mit Dr. Uwe Steinmetz (freier Jazz-Saxophonist &  
LI Leipzig)

Wünsche und Anregungen an eine zukünftige 
Tagzeitenliturgie (Werkstattgespräch).
Mit Axel Simon (DLI, Trier)

Mit Verstand singen. Werkstattgespräch 
Psalmen. 
Mit Pfarrer Dr. Joachim Vette (sanctclara, Mannheim)

Spirituelle Räume entdecken. 
Mit Dr. Johannes Uphus (Magnificat)

Die Schrift lesen im Gottesdienst. 
Mit Pfarrer Harald Storz (Göttingen)  

10.15 Uhr · Festakt · Vortragssaal
Räume der Gemeinschaft im Wandel
Der Kirchenraum unterliegt aktuell einer doppelten 
Transformation: 1. Immer stärker soll er sich neben 
seinen Kernfunktionen, der gemeinschaftlichen Feier 
und der individuellen Frömmigkeit zu dienen, auch 
den Nutzungsinteressen säkularer Stakeholder (Poli-
tik, Kommunen, Kulturschaffenden, Immobilienmarkt, 
Wirtschaft, Denkmalschutz, Tourismus etc.) öffnen 
und dazu auch seine Gestalt verändern. Prof. Dr. Ale-

xander Deeg berichtet von aktuellen Erkenntnissen 
aus dem gemeinsam mit Albert Gerhards durchge-

führten DFG-Projekt zu Sakralraumtransformationen 
in Deutschland. 2. Zugleich und doch gegenläufig 
weitet sich auch im Blick auf kirchliche Praxen der 
analoge Raum zunehmend ins Virtuelle: Dr. Beate 

Gilles, designierte Generalsekretärin der Deutschen 
Bischofskonferenz, hat mit ihrer Dissertation über 
Fernsehgottesdienste, die bei Albert Gerhards entstan-

den ist, Pionierarbeit zur medial vermittelten räum-

lichen Entgrenzung geleistet und trägt nun auf Ebene 
der deutschen Kirche große Verantwortung  
in einer Phase der Digitalisierung. Unter dem Titel 
„Wir kommen uns näher“ wird sie digitale Feier- 
Räume für uns unter die Lupe nehmen. Auf die 
beiden Impulsvorträge folgt ein von Prof. Benedikt 

Kranemann moderiertes Podium mit dem Geehrten.

12.15 Uhr · Empfang · Atrium / Park 

13.15 Uhr · Mittagsgebet · Kapelle

Albert Gerhards 
zum 70. Geburtstag



15.00 Uhr

Mitgliederversammlung des Ökumenisches 

Stundengebet e.V.    
Plenum · Vortragssaal

17.30 Uhr · Ende der Veranstaltung

Begrenzte Personenzahl
Nach Maßgabe der voraussichtlich noch geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln ist die Besucherzahl  
begrenzt. Die verfügbaren Plätze werden in Reihen-

folge der eingehenden Anmeldungen vergeben. Wir 
bitten Personen aus demselben Haushalt, sich  
gemeinsam anzumelden.

Anmeldung / Kosten
Es werden ausschließlich namentliche Anmeldungen 
auf anhängender Karte bzw. per Fax, über unsere 
Webseite oder per E-mail unter anmeldung@kath-aka-

demie-bayern.de angenommen.
 

Für die Veranstaltung gelten folgende Preise:
Programm und Hauptmahlzeiten pro Person: 60 €
Gesamtpreis pro Person im EZ:  264 €
Gesamtpreis pro Person im ½ DZ:  192 € 
Sie haben die Möglichkeit, zum Vorzugspreis von  
68 € (EZ) bzw. 44 € (DZ pro Person) auch die Nacht  
auf Sonntag noch in der Akademie zu verbringen. 
Teilnahmekarten und Essensbons erhalten Sie an  
der Tageskasse.

Mandlstraße 23 · 80802 München
U3 / U6 Münchner Freiheit
Tel.: 0 89 / 38 10 20 · Fax: 0 89 / 38 10 21 03
info@kath-akademie-bayern.de
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